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Gummistiefel  
oder Nagelschuhe

Die Organisatoren des STV Au und die rund 700 jugendli-
chen Athletinnen und Athleten trotzten auf dem Sportplatz 
Riet in Balgach widrigen äusseren Bedingungen. Am Sonn-
tagnachmittag wurden sie dafür sogar mit ein paar Son-
nenstrahlen belohnt. Davor wurde jedoch so ziemlich jeder 
nass. Auch haben von der Jugi 5 Athletinnen an diesem 
Wettkampf teil genommen und sich durch die Wassermas-
sen gekämpft. Sei es von oben oder diese, die bereits am 
Boden war. Wir gratulieren allen zu ihrer Leistung. 

MAKE

	 9	 Charleen Krienbühl 	 2009
	 52	 Elodie Klemens	 2008
	 88	 Fiona Weber	 2006
	 47	 Aurelia Oberholzer	 2005
	 8	 Vanessa Sutter	 2003

Am 8. September durfte die Jugendriege eine tolle Schnit-
zeljagd durchführen. Für die einen noch früh am Morgen, 
wurden die rund zwanzig Kinder direkt in zwei Gruppen 
aufgeteilt und marschierten getrennten los, um unseren 
Schatz zu finden. Am gekennzeichneten Weg nach, der uns 
am Kloster St. Othmarsberg vorbei in Richtung Buechwald 
schickte. Überall am Weg finden wir Hinweise und Rätsel, 
welche na dies na mehr Sinn ergeben. Im Wald angekom-
men werden wir wiederum aufgeteilt. Die nun vier Gruppen 
lösen die im Wald versteckten Aufgaben und erhalten 
dadurch immer neue Hinweise. Von kreativen Naturbilden, 
über sportliche Aufgaben und auch wieder knifflige Rätsel, 
welche auch das Wissen über Karten und Kompass erfor-
dern. Alles gelöst werden die vielen Hinweise zusammen 
getragen und durch das tolle Teamwork, kennen wir nun den 
Weg zu unserem Mittagsplatz, in der Blockhütte im Burger-
wald. Voller Motivation und dem Regen trotzend machen 
wir uns auf dem Weg. Nach der stärkenden Rast führten 
uns Nachmittag die Hinweise Kreuz und Quer, über Stock 
und Stein mitten durch den Wald, bis wir schlussendlich an 
unserem Ziel angekommen sind. Die letzte Aufgabe, «Sucht 
den René», lösten wir alle gemeinsam. Zum Abschluss spa-
zierten wir gemütlich zur Letziturnhalle zurück und liessen 
unsere letzte Energie am Jublatag aus. 	

ADST

Schnitzeljagd 2017 Advents-Obig der Jugi
Es dunkelte bereits als sich die Jugi-Kinder anfangs Dezem-
ber für einmal vor statt in der Turnhalle trafen. Aufgeteilt in 
die drei Jugi-Gruppen Mini, Mittel und Maxi wanderten die 
fast 60 Kinder mit ihren Leitern auf verschiedenen Wegen 
in den Buechwald. Manch einem war es vielleicht etwas 
mulmig zumute so im Dunkeln unterwegs zu sein, andere 
fanden es spannend und bewunderten die Lichter Uznachs. 
Im Buechwald machten die Gruppen Halt an drei verschie-
denen Orten, die mit brennenden Finnenkerzen gut sichtbar 
waren. An einem Ort gab es feine Verpflegung und wärmen-
den Punsch, an einem anderen sangen wir verschiedene 
Lieder und am dritten Posten war das Programm je nach 
Gruppe ein Feedback, ein Spiel, das Formulieren von Wün-
schen oder eine Geschichte hören. Pünktlich fanden sich 

dann alle Gruppen beim Schützenhaus ein und sangen zum 
Abschluss nochmals alle zusammen ein Weihnachts-Lied. 
Doch halt! Was ist mit dem Samichlaus? Obwohl er dieses 
Jahr nicht persönlich erschienen ist, hat er uns alle natür-
lich nicht vergessen. Jedes Kind bekam einen feinen Grit-
tibänz und ein Mandarinli aus dem grossen Sack, den der 
Chlaus oder seine Helfer für uns deponiert hatten. Schnell 
zündeten wir noch die Fackeln an der Finnenkerze an, dann 
machten wir uns auch schon auf den Rückweg ins Städtli. 
Pünktlich trafen wir bei der Letzi-Turnhalle ein und überga-
ben die quirlige Schar den wartenden Müttern und Vätern.
Vielen Dank allen die am Advents-Obig mitgeholfen haben.

HEMO

LAMJU 2017
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Am 04.11.2017 reisten wir (Irina Geronimi und Alexandra 
Schubiger) zusammen mit Vreni Oberholzer nach Wet-
tingen. Dort fand der Geräteturnkurs «Jump In» statt. 
Dies war unser allererster Leiterkurs, darum waren wir 
sehr gespannt was uns erwartet. Nach einer kurzen Run-
dreise um Wettingen, haben wir die Halle endlich gefun-
den. Zuerst gab es eine kleine Einführung und Theorie zum 
Schalenmodell. Anschliessend mussten wir selber ran. Wir 
lernten am Morgen sowie auch am Nachmittag wie man an 
welchem Gerät richtig unterstützt und sichert. Wir konnten 
es auch gleich anwenden, indem wir es an unseren Kamera-
den ausprobierten. Am Mittag nach unserer Stärkung ging 
es weiter mit einer Präsentation. Wir lernten wie man den 
Einklang und Ausklang eines Trainings am besten gestaltet 
und was man dabei beachten sollte. Zudem sind uns auch 
noch verschiedene allgemeine Sachen erklärt und gezeigt 
worden. Nach einem intensiven und lehrreichen Tag durften 
wir natürlich noch alles aufräumen. Uns gefiel der Kurs sehr 
da wir jetzt gelernt haben, wie man richtig stützt, Ideen wie 
man ein Training gestalten könnte und noch vieles mehr. 

JAKE

Allererster Kurs für junge Leiterinnen

Alle Mädchen der Geräteturnriege trafen sich im Septem-
ber bei schönem Wetter auf dem Spielplatz Aeschensack zu 
einem Plausch-Nachmittag. An diesem Nachmittag wurde 
viel gespielt und auch der Spass kam nicht zu kurz. 
Für all diejenigen Mädchen, welche den Spagat bis zu 
einem genannten Datum konnten, gab es im Vorfeld an 
den Spiele-Nachmittag aber noch die angekündigte Über-
raschung: Glaceessen mit Vreni! 
Nach einem sehr feinen Zvieri verabschiedeten die Lei-
terinnen um 17.00 Uhr die Mädchen wieder! Es war ein 
lustiger Nachmittag! 

JAKE 

Plausch-NachmittagSwissathletics 
Sprint Kant. Final
Man kann schon fast sagen, dass unser Trio der Jugi Uznach 
Stammgäste in Altstätten sind. Denn bereits das dritte Mal 
in Folge sind Vanessa, Noëmi und Sven zusammen am Final.
Das Jugileiter Team und der TV Uznach gratulieren dem 
«Jugi Team» zu den Leistungen und hoffen, dass sie und 
viele andere im 2018, wieder beim «de Schnällscht Uzner» 
teilnehmen werden.	

MAKE

Vanessa Sutter	 Vorlauf 6. Rang	 Finallauf 6. Rang
Noëmi Beglinger 	 Vorlauf 3. Rang	 Finallauf 4. Rang
Sven Beglinger	 Vorlauf 11. Rang

Meine erste Bank.

Mein erster Berater.

Bahnhofstrasse 4, 8730 Uznach
 Telefon 055 285 93 41, sgkb.ch



Nachdem für Mädchen ab dem zweiten Kindergarten und 
der ersten Klasse bis zu den Herbstferien ein Schnuppern 
angeboten wurde, kommen nun jeden Dienstag regel-
mässig 11 Mädchen in die Halle um Kraft, Beweglichkeit 
und Spannung aufzubauen, aber auch um ganz verschie-
dene Bewegungsgrundformen auf kindgerechte Weise an 
und neben den Geräten mit verschiedenen Materialien zu 
erleben. Diese Gruppe nennt sich GETU Einführung (EF). 
Sechs der Mädchen freuen sich sogar jeweils darauf, bereits 
auch schon beim Freitags-Training dabei sein zu dürfen. 

JAKE
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Star Wars Fans erkennen dieses Intro auf Anhieb. Untermalt 
mit der entsprechenden Musik selbstverständlich. Da rollt 
R2-D2 durch die Gegend und Rebell Han Solo klopft freche 
Sprüche. Ich habe kürzlich was über Zukunftstrends gelesen 
und fühlte mich, als würde ich noch in der Steinzeit leben 
und Star Wars stünde vor der Tür. Da war von Robotern die 
Rede, die unsere Alltagsaufgaben übernehmen. In Austra-
lien werden Bankkunden vom Roboter Nadia bedient - das 
ist jetzt kein Scherz, die heisst wirklich wie ich und ich kann 
nichts dafür. In Japan spielen Roboter bereits im Alltag eine 
wichtige Rolle. Die Altenpflege wird von Robotern übernom-
men. Einige halten sich einen Roboter als PartnerIn. Hm, da 
stellen sich mir zahlreiche Fragen. Okay, das Problem mit 
der Zahnpastatube und dem WC-Deckel lässt sich wegpro-
grammieren. 1:0 für die Technik. Aber wie kuschelig ist denn 
so ein Roboter? Kann man mit dem schmusen? Argh… da 
entstehen seltsame Bilder in meinem Kopf. Wie krieg ich 
die jetzt wieder raus? In Japan kann man sich einen echten 
Menschen mieten, sollte man wieder mal den Wunsch nach 
menschlicher Gesellschaft verspüren und ausserhalb von 
Instagram und Facebook über keine FreundInnen verfügen. 
Aber das ist teuer, das kann sich nicht jede/jeder leisten. 
Hm, ich hoffe, meine Freundinnen lesen das hier nicht, sonst 
könnten die noch auf seltsame und teure Ideen kommen. Ich 
kenne viele Menschen, denen die Zukunft oder die Bilder, 
die wir uns von der Zukunft machen, Angst einjagen. Und 
ich bin überzeugt: genau da liegt das hüpfende Komma, 
äh, der springende Punkt! Solange uns etwas Angst macht 
oder – vielmehr – wir uns selbst Angst machen, verlieren 
wir die Offenheit, kreativ mit der Realität umzugehen. Diese 
Kreativität brauchen wir aber in unserem Leben! Stellt 
euch mal vor, ihr hättet keine Angst mehr vor der Zukunft! 
Welche Möglichkeiten sich da auftun! Schon immer gab es 
Stimmen, die diffuse Zukunftsängste in die Welt geplärrt 
haben. Und was ist passiert? So gefährlich ist das Smart-
phone nun auch wieder nicht. Im Gegenteil. Es unterstützt 
uns im Alltag, kann Spass machen. Wir müssen nur lernen, 
es so einzusetzen, dass ES UNS dient. Und nicht umgekehrt. 
Sobald wir Sklave unseres Smartphones sind, verlieren wir 
unsere Freiheit und somit unsere Kreativität. Der technische 
Fortschritt macht Quantensprünge. Zum Vergleich: im 19. 

Vor langer Zeit in einer weit 
entfernten Galaxis…

Jahrhundert hat sich das Wissen in 100 Jahren verdoppelt. 
Heute verdoppelt es sich in einem Monat. Geschwindigkeit 
ist DAS zentrale Thema unseres Zeitalters. Und damit wir 
mithalten können, müssen wir offen dafür bleiben: offen für 
das, was auf uns zukommt. Und das können wir nur, wenn 
wir angstfrei sind. Wir werden weiterhin mit Problemen 
und Krisen zu kämpfen haben. Aber bisher hab ich noch 
jede Krise überlebt. Ihr auch? Krisen sind nicht lustig. Aber 
wir können an ihnen wachsen und lernen. Wenn wir das 
wollen. Wir müssen das allerdings nicht. Das ist optional. 
Ich kann die gleiche Strategie nochmals anwenden, wenn 
sie nicht funktioniert hat. Beim 2. Mal mit mehr Energie. 
Oder ich ändere was. Ich habe allerdings noch nicht rausge-
funden, was ich tun kann, damit ich mich erinnere, was ich 
im Keller wollte. Da lauf ich extra runter und stehe dann da: 
verflixt, was wollte ich hier unten? Mein Smartphone lässt 
mich auch im Stich: no WLAN. Mein Mann hilft mir auch 
nicht weiter, der hat`s ebenfalls vergessen. So ein Roboter 
wäre also doch ganz praktisch. Der wüsste das jetzt! Ja ich 
hätte nicht mal selber in den Keller gehen müssen, sondern 
hätte einfach meinen Robbie geschickt! Und derweil Zeit 
gehabt, mich an meinen Mann zu kuscheln. Ich werde jetzt 
sparen, damit ich mir Robbie leisten kann. Und bereite mich 
schon mal auf die Diskussionen mit meinen Kids vor, denn 
die finden den Namen Robbie bestimmt altmodisch und 
wollen ihn C-3PO nennen. Dann würde ich ihn so program-
mieren, dass er streiten kann. Dann können meine Jungs 
mit ihm diskutieren, wann Schlafenszeit ist und ob man bei 
–4° Celsius mit kurzen Hosen nach draussen gehen kann. 
Und ich gucke derweil Star Wars. Die Zukunft ist mein! 

Nachdem sich Jasmine Baumgartner ihren Traum vom 
Führen einer eigenen Geräteriege in Rapperswil verwirkli-
chen konnte, war die GETU Uznach gezwungen, eine neue 
Leiterin für ihre Jüngsten zu suchen.
Diese wurde in Vreni Oberholzer gefunden. Sie ist immer 
wieder motiviert sich für Neues zu interessieren. Mit 
Vreni’s Ausbildungsweg ist es für sie ein leichtes, anstelle 
des GETU Kids (polysportiv), spielerische Lektionen mit 
dem Schwerpunkt Geräteturnen nach den Richtlinien des 
J+S anzubieten, um so dem Wunsch des jungen Leiter-
teams für eine gezielte Grundausbildung der neuen Turne-
rinnen nachzukommen.

Neue Leitung, neue Schwerpunkte bei 
der GETU Einführung

An einem Dienstag luden die neuen Leiterinnen zum Infor-
mations-Abend ein. Die Idee dahinter war, dass sich das 
gesamte Leiterteam den Eltern persönlich vorstellt. Wir 
erfuhren da unter anderem, welche der jungen Frauen für 
welche Gruppe zuständig ist, welche Leiterkurse sie bereits 
schon besucht haben oder besuchen werden. Auch welche 
Berufe sie ausüben oder am Erlernen sind und was sie in 
ihrer Freizeit nebst der Leitertätigkeit fürs Geräteturnen 
sonst noch so machen. Sie zeigten uns auf, wie sie ihre 
Turnstunden gestalten und aufbauen und was im Gegen-
zug von unsern Kindern gefordert wird. Es geht dabei um 
viele kleine Sachen, z.B. Wasserflasche ins Training mit-
nehmen, wie natürlich auch um Wichtiges, wie z.B. pünkt-
liches Erscheinen zu den Trainings. Weitere Infos können  
unter www.getu.tvuznach.ch/verein/verordnungen nach-

Eltern-Informations-Abend 
gelesen werden. An diesem Abend wurde den Eltern auch 
mitgeteilt, dass ab der nächsten Wettkampfsaison neue 
einheitliche T-Shirts mit einem neuen Logo an die Turne-
rinnen gegen ein kleines Entgelt abgegeben werden. Die 
restlichen Kosten können durch die Einnahmen aus dem 
Geräteturntag Linth 2017 gedeckt werden. Wir freuen uns 
sehr auf diese neuen T-Shirts. Im nächsten Heft werden wir 
dann das neue Logo für alle lüften. Lasst euch überraschen!  
An dieser Stelle möchten wir uns, das heisst die Eltern, 
beim neuen Leiterteam schon heute für die tolle Arbeit 
für und mit unsern Kindern bedanken. Wir wissen es zu 
schätzen, dass ihr einen Teil eurer Freizeit wiederum in die 
Jugend investiert. 

JAKE 
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Geburtstage 
05. Januar 91 Wolfgang Hüppi Männer

29. Januar 65 Paul Wirth EM

01. März 75 Lisbeth Jud SFF

04. März 87 Hans Desax Männer

07. März 65 Fanco Romano Männer

17. März 50 Priska Bosetti SFF

07. April 80 Thildy Gehr EM

14. April 65 Walter Schnyder Männer

Termine
09. Februar Männer HV

23. Februar Aktiv Riege HV im Leuen

02. März SFF HV

07. März Männer 3-Spiel Regionalturnier

16. März Gesamtverein HV

24. März GETU GETU Tag Linth in Benken

09.–14. April Jugend/GETU Trainingslager in Wattwil

Januar
bis April

Januar
bis April


